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Beispiel für die Organisation Olympischer Schülerspiele an einer Grundschule

Profil der Grundschule:
fünfzügig, ca. 450 Schüler/innen
Einteilung: 	zehn bis zwölf Schüler/innen pro Riege, Jahrgangstufen werden gemischt

Insgesamt: 	42 Riegen: Die Riegen suchen sich Ländernamen aus (siehe 10 – Excel-Tabelle Auswertung und 7 – Überblick über die Wettkampfgruppen).
			Mögliche Wettkampforte: Turnhallen, Aula der Schule, 				Gänge im Schulhaus je nach Gegebenheit
Aufbau:	angepasst an den aktuellen Wettkampf (siehe 5 – Übersichtsplan Fünfkampf und 6 – Aufbauplan der einzelnen Stationen)
Begleitpersonen der Riegen: 
Schülereltern (siehe 4 – Informationsblatt für die  Mannschaftsbetreuer)

Wettkampf:	vier Stationen (Skispringen, Curling, Eishockey, Skeleton)An jeder Station startet eine bestimmte Anzahl von Schülern aus der jeweiligen Mannschaft (siehe 5 – Übersichtsplan Fünfkampf). Jeder Schüler der Mannschaft muss aber mindestens in zwei Disziplinen antreten.
			In den Pausen können die Mannschaften die Zwischen- 				und Verpflegungsstationen aufsuchen (siehe 11 – 				Überblick über die Zwischenstationen).
Alpinslalom als Staffel nach Beendigung der Einzelwettkämpfe an den Stationen eins bis vier. Es starten fünf bis sechs Mannschaften in einem Gruppenwettkampf (Station zwei bis vier wegräumen).
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